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Ole Niederlage der Jta.
liener wird eine iergewaltigere.

23,883 Gefangene Haien die

Opernichkr fU Beginn der
sensiv gemacht.

ZUnd ine wichtige Position nach du
anderen fällt ihnen die Hände.

22. Mai. Auf drahtlo
sem Wege nach Sayville. N. F. Oesier
reichisch ungarische Truppen haben
den Gipfel der Armentara Hohe
stürmt, seit dem Beginn der neuen

Offensive außerordentliche Kämpf
stattgefunden haben. Solches wurde
dem offiziellen österreichischen Bericht
vom Sonntag angekündigt. Mehr als
3000 Italiener wurden Samstag
von den Oestmeichern gefangen
nommtn, die auch mehrere Dörfer
stürmten. Sie eroberten ferner Na
nonen und acht Maschinengeschutze.

Am Montag wurde angelllnllgk.
daß die Italiener aus ihren sämmtli
chen Positionen auf dem Lavaroye
Plateau vertrieben wurden und W&

die Niederlage der Italiener ine

nier gröbere wird. Die Oesterreicher
rücken schnell' vorwärts und sie haben
abermals mehrere wichtige strategische

Positionen erstürmt. Die Zahl der seit
dem Beginn der Offensive gefangen

kommenen Italiener ist auf 23,883
fliegen. Die Bekanntmachung lautet
wie folgt:

Die Niederlage der Italiener
der südiiroler Front wird immer gro
ßer. Ein Angriff deS Grazer Armee

korps auf daS Levarone Plateau nr
zoollftändig erfolgreich. Der Feind wur

öe aus feinen sämmtlichen Positionen
vertrieben. Unsere Truppen haben Fi
ma, Mandriolo und die unmittelbar
westlich' von der Grenze gelegenen Ho
hen vom Gipfel biö an' daS Astach

Thal genommen..
Die Truppen deS Thronfolger Erz

herzog Karl Franz Joseph haben die

Monte Tormino MontoMajo Linie
rreicht.

Seit dem Beginn der Offensive

sind 23,883 Italiener, darunter 482

Offiziere, von uns gefangen genom

men worden. Die Zahl der eroberten

Kanonen ist auf 172 gestiegen.

Die Kampffront im südlichen 2i
rcl verlängert worden, nun auch

die Oesterreicher die Lofraun Hoch

ebene abgegriffen haben. Der Gipfel
der Armentara Höhen befindet sich

unseren Händen. Auf der Lafraun
Hochebene haben wir die erste Linie
der feindlichen Position erobert, die

der hartnäckigsten Weise vom Feinde
vertheidigt wurden.

.Die,. Truppen deS Thronfolger?
Karl Franz Joseph. auS Tiroler
penjägern und der Linzer Infanterie
Division bestehend, haben weitere Er
folge errungen. Der Chimat Jmachi
und nordöstlich von diesem Berge gele

gene Ehimadin Esole wurden
stürmt. Die Italiener wurden auch

dem'' Bercola Paß vertrieben.

Südlich vvn diesem Paß sielen 'in
weitere 28Centimeter (elfzöllige)

Haubitzen die Hände.

.Wir rücken von Colsants gegen

Pasubio vor. Im Brand Thal wurde
Anghebeni von unt genommen.

Am Sonntag wurden mehr all
3000 Italiener gefangen genommen,

darunter 84 Offiziere. Wir eroberte

auch 25 Kanonen und Maschinen.
geschUtze.

Jta litnk St und
schlagen.

22. Mai. .Italiens große

Stunde hat geschlagen." heißt jetzt

überall im Volk und der Presse.

nachdem die beunruhigenden Nachrich
ten von der Front die weitesten
Kreise eingedrungen.

Alle Nachrichten von der Front
stimmen darin tlberein," daß die Zahl
der österreichischen Truppen, die jetzt

den Kämpfen betheiligt sind, mehr

als verdoppelt worden ist, und daß die

Zahl der österreichischen Geschütze,

mentlich dr schweren, weittragenden
Kanonen.' täglich zunimmt und jetzt

erst die Bedeutung der österreichischen

Offensive kenntlich wird, deren Zweck

l, Eroberung der Älgea i$ajh floir

i Zmuener von oer MNM
'reichischen GffensivemberrAscht.

Zwei ögerreichische Armeen gehen üöer die italien-

ische Srenze vor.

Vincenza ist, von auS die Oester

reicher im Stande fein würden, daS
ganze Venetien beherrschen und die

italienisch Hauptarmee, welche sich

den Provinzen Udine und Belluno
findet, der Flanke und im Rücken

bedrohen.

Die Wichtigkeit des Sie
ges der .Oesterreicher.

Washington. D. C.. 22. Mai.
Diplomaten, die den Mittelmächten
freundlich gesinnt sind, erklären, daß
die von den- - Oesterreichern errungene
Siege von der allergrößten strategi-sche- n

Wichtigkeit sind. Es wurde von
ihnen erklärt, daß der Zweck dz Vor
dringens über die gebirgige Lsterrei-chrsc- h

italienische Grenze, das unter
den denkbar schwierigsten Verhältnis
sen stattfand, der sei, den Besitz der
Eisenbahnen Venetien gelangen,
dem nördlichsten Theil Jtalieiss. und
dann gegen das Adriatische Meer
zubringen, wodurch der großen italie
Nischen Armee der Rückzug abgeschnit

ten würde, die jetzt der Ecke operirt.
die von Tirol Karnten und Gorz

ist.

Aus den offiziellen österreichischen

Berichten ist ersichtlich, daß die Oester
icher bereits die.,, italienische Grenze

überschritten haben. Die Linie von

Monte Tormino und dem Monte
Majo. welche die O,sirreicher erreicht
haben, liegt auf italienischem Gebiet.
Der Monte Majo liegt 18 Kilometer
südwestlich von Rooerato und Kilo
meter südöstlich von Monte Tormino.

Auch die Operationen gegen Man
driolo und die westlich vom Astach

Thal gelegenen Höhen hält man für
von sehr großer Bedeutung. Sie schei

nen anzudeuten, taß von dort aus
ine zweite große österreichische Armee

gegen Süden vorrückt. Mandriolo liegt
ungefähr 25 Kilometer südwestlich von
Trient. Das Astach Thal, das den
Berichten genannt wird, ist wahrschein

lich daS Thal der Asta. unmittelbar
westlich von Mandriolo gelegen.

Das Gelände an deröster
reichisch italienischen

Front.
Berlin, 22.. Mai. Auf drahtlo.

sem Wege nach Sayville. N. F. In
teressant Beschreiburigen des Gelän
des, über das zur Zeit die Oesterrei
cher siegreicher Weise gegen die Jta
liener vorrücken, wie auch über die

Art und Weise, wie Offensiv und
Defensivlinien angelegt wurden. In
einer Zusammenfassung der verschie
denen Artikel sazt die UeberseeNach

richten'Agentur:

Beim Allsbruch des Krieges
blirten die Oesterreicher aus militari
schen Gründen ihre Linien sudlich von
Rovereto, auf österreichischem Gebiet
im Etsch2hal, während die italieni
schen Linien nicht mehr als einen
Büchsenschuß entfernt waren. Die
Oesterreicher hatten daS Thal und die

benachbarten Berge- - befestigt; Stachel
draht durch die Weinberge gezogen

und auch solchen überall dem Ge
büsch den felsigen Abhängen ange

bracht.
.Die Italiener machten die verzwek

fettsten Anstrengungen, diese Barriere
durchbrechen und nach Trient

langen. Sie brachten hier ihre schwerste

Artillerie zur Verwendung, sie waren
aber nicht im Stande, auch nur die
geringsten Fortschritte machen.

.Die Italiener griffen dann das
östlich von Rovereto gelegene Gebiet
an, sich das Vielgeruht und La
fraun Hochland befindet. Von Zeit
Zelt wurden di? dortizen österreichi.

rVV

it dem Beginn der Offensive wurden mehr als
24,000 Italiener gefangen genommen

Und '172 Ranonm. darunler eine große Alizayr

schwerer eschsche, erobert.

Man erkennt Rom an, daß La für Italien ine kritische geworden

die Deutschen weitere Erfolge verzeichnen. Sie haben den Enz
Länge und von 100 bis 300 Metern Tiefe abgenommen. Und auch

der Nähe von Verdun entrissen. Sie nahmen dabei Offiziere

13 Kanonen und Maschinen geschützt. In England singt man
bekommen. Die Landwirthschaft produziri immek weniger, und

heranzubringen. Die Deutschen erreichen weite wichtige Erfolge

schen Positionen sehr heftig bombar
dirt, manchmal zwei Wochen lang

ohne Unterbrechung. Aber wenn auch

hier die Italiener im Vortheil waren,

ihre Positionen höher lagen, als
diejenigen der Oesterreicher, bestand
der einzige Vortheil, den sie wem

ganzen Jahr errangen, darin, daß sie

mit ihren schweren Geschützen den
Gipsel eines Berges vollständig zer

störten, daß die österreichische Trup
penabtheilung, die den Gipfel besetzt

hatte, zurückgezogen werden mußte.
Trotzdem waren die Italiener nicht im
Stande,, auch nur einen Schritt vor

zurücke.
.Es dieser Theil, südlichen

Tirol, die Italiener ganzes

Jahr lang vergeblich versucht hatten,
vorzurücken, dem jetzt die Oester
reicher so erfolgreicher Weise vor

rücken.

Britische wie frazösische
Position?

An der westlichen Front von den Deut

schen erstürmt.

Engländer wie Franzosen haben sehr

schwere Verluste erlitten.

Und auch wieder eine Anzahl' Gefan
gene verloren.

22. Mai. Auf drahtlo.
sem Wege nach Sayville. Die oberste

Heeresleitung kündigte Montag an.
daß die Teutschen mehrere Linien bri
tische? Positionen einer Front von

Meilen bei Givenchy-en-Gohel- le

erstürmt haben. Deutsche Truppen ha
ben auch französische Positionen
östlichen Abhang der Anhöhe 304
der Verdun Front erstürmt und sie

gegen wiederholte Gegenangriffe der

Franzosen, wobei diese sehr schwere

Verlust erlitten haben, behauptet. Die
Bekanntmachung lautet wie folgt:

.Westlicher Kriegsschauplatz: Oep
lich 'von Nieuport draxg eine Pa
trouille von deutschen Marinesoldaten

ftanzösische Gräbkn in. zerstörte
die feindlichen VertheidZgungSwerke

und kehrte mit einem Offizier und 22
Mann ulS Gefangenen zurück.

'.Südöstlich von GivenchYnGo
helle wurden mehrere Linien der bri

tischen Positionen einer Front von

zwei Meilen von unseren Truppen
obert. Während der Nacht machte der

Feind mehrere Gegenangriffe, die ab
geschlagen wurden. Wir nahmen acht

Offiziere und 220 Mann fangen und
erbeuteten vier Maschinengeschütze und
drei Maschinenwerfer. Der Feind
litt außerdem sehr schwere Verluste
Todten und Verwundelen.

In der Gegend von Berry Vac

machten ile Franzosen früh Mor
gen inen erfolglosen Gasangriff.

Westlich von dn Maas, Ux

Verdun Front erstürmten unsereTrup,
pen' französische Positionen den

Vorsprängen der Anhöhe 304
und behaupteten sie gegen wiederholte
Gegenangriffe der Franzosen, die

außerordentlich schwere Verluste
Todten und Verwundeten erlitten und
neun Offiziere und Mann Ge-

fangenen unsere Händen zurück-liehe- n.

Auch erbeuteten wir fünf
Die Leute, die den

südlichen Liorsprüngi des .Todten
Manrxs' gemacht wurde, beläuft sich

jetzt auf Kanoiicn und 21 Maschi-

nengeschütze. Südlich vom .Todten
Mann" und der Gegend von (Shot-tancou- rt

machte Feind vergebliche

Versuche, verloreiie Positionen wieder-zuerober- n.

Die Franzosen machten auch meh-

rere vergebliche Angriffe auf unsere

Linien der Gegend der südlich von

Haudromont und ans den Anhöhen
von Vaux (an der Veruner Front)
gelegenen Positionen. Bei dem brüten
Angriff gelang den Franzosen, sich

dem Steinbruch festzusetzen.

.Während der cht war die Artil-leri- e

der ganzen Front ungewöhn-lic- h

aktiv.

.Unsere Fliegergeschwader wieder

holten Sonntag Nachmittag ihr;
Angriffe auf den H-f-en von Diinkir.
chen mit sichtlichem Erfolg. Ein feind-lich- er

Doppeldecker fiel nach demKampf
das Meer. Vier ndere Aeroplane

wurden nach vorhergegangenen Käm
pfen abgeschossen und stürzten inner
halb, unserer Linien ab: einer der

Nähe von Noyoi: einer bei Merigne,
der dritte bei Maucourt, östlich von der

Maas, und der vierte nordöstlich von

Chateau SalinS. Der Letztere wurde
von dem Leutnant WintgenS abge

schössen, der damit seinen vierten
feindlichen Aeroplan außer Gefecht
gesetzt hat. Neben dem Vorgenannten

hat auch noch der Leutnant Boelke sei

nen 17. und 13. feindlichen Aeroplan
abgeschossen, einen südlich von Avo

court und den anderen südlich vom

.Todten Mann". Dieser brillante
Aviatiker ist von dem Kaiser Aner
kennung seiner Leistungen zum Haupt
mann befördert worden.

.Auf dem östlichen wie auf Itm
Balkan Kriegsschallplatz ist die Lag
im Allgemeinen unserändert.

In Tarfur
Haien dkeBriten

derlag erlitten.
Werk in. 22. Mai. Auf drahtlo

sem Wege nach Sayville. N. g. Der

Uebers Nachrichten Agentur wird
aus Konstantinopel telegraphirt. daß
britische Truppe einer Schlacht
mit den rebellischen Eingeborenen
der Provinz El Tarfur, im oberen

uoan, geiccuagen losrorn lcicn,

HA teil ierHtet. Briten
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ist. An der westlichen Front haben

ländern Positionen von 1500 Metern
den Franzosen weitere Stellungen in

nd 518 Mann gefangen und erbeuteten .

jetzt an. Angst vor einer Hunger.noth
es fehlt an Schfffen, um Lebensmiitel

in Kämpfen in der Luft.

zwei Transportdampfer mit britksclen

und Hindu-Truppe- n nach Port Su-da- n

am Rothen Meer geschickt hatten,
von wo aus sie ins Innere vorrückten

und die Rebellen angriffen, sie aber
von dem Heer des Jmann den Darfur
besiegt wurden.

Hungersnoth

Im Unt er hause deS engli
schen Parlaments in

Aussicht gestellt.
L o n d o n, 22. Mai. Francis Dnke

Acland, Finanzfckretär des Schatz-- ,

amts, gab am Msntag im Unterhaus
eine etwas alarmircnd: Erklärung
über die Ackerbau . Situation ab. E5
sei hochnöthig, sagte er, daß die Bau-er- n

ihr Vorurtheil gegen die Beschüf-tigun- g

weiblicher Arbeiter ablegen.

Ein Mangel an Erntevorräthen sei

nur zu vermeiden, wenn der Arbeiter-Mang- el

gehoben werde. Die Abnahme
der Produktion habe besorgnisterre-flende- n

Grad erreicht, und es sei ?eine

Aussicht vorhand?n, daß das letztjäh-rig- e

Ernteergebnis in diesem Jahre
aufrecht erhalten werden könne. Wenn
noch mehr Feldarbeiter in die Armee
eingereiht würden, könne eine Hun-gersno- tb

nur dadurch vermieden wer-de- n,

daß die Schiffe, welche für den

Munitionstransport benöthigt sind,

für die Einfuhr von Brodstoffen
werden. .Und", so sagte Herr

Acland, .wir sind außerstande zu sa

gen. ob dies überhaupt zu ermöglichen

ist.'

VerlänmdnngSklage

I n Bezug auf den angeb
lichen Verrath V der
Pläne Sir Casements

an die Briten an
ge strengt.

Berlin. 22. Mai. Gegen Edwin
A. Emerson, -- inen amerikanischen

Zeiwngskorrespondenten in Berlin,
wurde l?on Seymour B. Conger, Ber-lin- er

Korrespondent der Ässociirten
?!cesse. eine Lerleumdungsklage ange-ftren.- it.

welche sich auf einen Artikel
"Emerfrns in der .Continental Times",

mer m Berlin ericheinenden Zeitung
in englischer Sprache gründet und dem
zufolge Conger und Botschafter Ge-rar- d

dafür verantwortlich seien, daß
Sir Roger Casement an die Briten
verrathen wurde. Der Artikel deutete

an, daß Conger Kenntniß von Sir
Rogers Plänen hatte und dies dem

Botschafter Gerard mitgetheilt habe,
der die ihm gewordene Information
angeblich nach' Washington kabelte,

von wo uuS an London eine Warnung
ergangen fei.

Der Kläger stellt den Inhalt deS

Artikels in der .Continental Times"
in Abrede und erklärt, daß er erst

zwei Tage nach dem Ausbruch der

erfahren 'habe, daß überhaupt
etwas in Irland geplant gewesen fei.

Washington. D. &. viau

gab am Montag eine Erklärung ab,
welche besagt, daß das Staatsreparte-- .
ment niemals durch Botschafter Ge
?ard vom Abgang der EasementEr-peditio- n

benachrichtigt worden sei, wie
es in dem Zeitungsartikel geheißen

habe, auf welchen Conger seine Ulage
gründe.

Verfügung

Ueber die inKutelAma-r- a

gefangenen Briten .

getroffen.
L o n d o n, 22. Nai. T amerika-nifch- e

Gesandtschaft in ttonstantinopel.

welche die Interessen Großbritanniens
in der Türkei vertritt, sandte am
Montag Nachricht darüber, welcheVer

fugung über die ra gefan-ge- n

genommenen britischen Truppen
getroffen wurde. Folgende offizielle

Erklärung darüber wurde vom briti-sche- n

Preß-Burea- u veröffentlicht:
.Botsclxifter Page erklärt, daß die

amerikanische Botschaft in onstanti-nop- el

ihn davon in Kenntniß gesetzt

babe, dak General Townsbcnd. dec

Befehlshaber in a. und
sein Stab nach Konstantinopel gebracht

und wahrscbeinlich nach der Insel
Prinkipo im Marmara Meer über- -

fuhrt werden wurden, wo i tu völli-

ger Freiheit leben werden. Die meisten
der Ossiziere und Mannschaften besän-de- n

sich noch in ttut und

Bagdad. Ein Theil von ihnen wird
nach Damaskus gesandt werden."

Osfizielle Darlegung

Der angeblichen Vergehen
der in Verbindung mit
der irischen Reb-ellio-

Hingerichteten Patrio-te- n

in Aussicht ge

stellt.
London. 22. Mai. Premier

Asquith erklärte am Montag auf eine

Frage im Unterhaus, daß in kurzem
eine Erklärung abg?qeben werden

würde, welcbe alle Einzelheiten der

Vergehen enthalte, wegen deren fünf-zeh- n

Tbeilnhemcr an der irischen
hingerichtet wurden.

Der Premier fügte hinzu, daß er

wegen der Mißverständnisse in Amr
rika über die Angelegenheit bestrebt

sei. die Erklärung sobald als irgend-möglic- h

zu unterbreiten.

Russische Unterseeboote
setzen angeblich ihre

Jagd auf deutsche
S ch i f f e f o r t.

L o n d o n. 22. Mai. Russische
fahren fort, auf deutsche

Handelsschiffe in der Ostsee Jagd zu
machen. Eine Depesche an die Exckange
Telegraph Company von Kopenhagen
meldet, daß man glaube, daß d?r deut-fcki- e

Dampfer Aorms" von Hamburg
eines ibrer letzten Opfer geworden ist.

Er hatte Schweden vor mehreren Ta-ge- n

verlassen und ist in Deutschland
nicht angekommen.

Ferner wird berichtet, daß der
schwedische Dampfer Rosalind". 877
Tonnen, nahe Stockholm auf eine
Mine stieß und unterging: die Mann-scha- ft

ist gerettet.

Friedenszeichen?
London. 23. Mai. Die Versiche-rung- s

- Gesellschaften berichteten am
Montag 50 Prozent gegen eine Frie-- j
denserklarung zwischen England und
Teutschland vor dem 1. Januar. Diese
Rate deutet an, daß. der Ansicht der
Versicherungs Gesellschaften zufolge,
die Aussichten für einen baldigen Frie
den jetzt bessere sind, als vor zwei Mo
naten, wann die Rate für dasselbe Ri-sik- o

nur 30 Prozent betrug.

Zusammestoß

Zwischen amerikanis cher
Patrouille und mexi

kani schen Banditen.
San Antonio. Teras. 22.

Mai.
'

Ein vcr einigen Tagen in der

Nähe von Santa Fsabel stattgefunde-ne- s

Gefegt zwischen amerikanischen

Patrouille Posten und einer kleinen

Abtheilung Banditen, in welchem aber

Niemand getödtet wurde, ist das ein
zige Ereigniß, das als Zusammenstoß
zwischen General Pershing Nachhut
und den Merikanern bezeichnet wer
den knn. Der Soldat Strong wurde

während des Kampfes von seinen Ka
meraden getrennt und war, als der
Bericht, welcher am Montag hier in

traf, niedergeschrieben wurde, noch
nicht aufgefunden worden..

Vom 6. Kavallerie Regiment, das
nach der Grenze transferirt worden
war, wurden drei Trupps in Marfa.
zweien Marathon, zwei inVlpine und
je einer in Valentin Sierra

Tzr nijtenH. StautöArkM SWMncz Mitij,

'
J

Wetterbericht.
F ü r Ohio und Indiana: Trübes

Wetter am Dienstag: am Mittwoch
schöncs Wetter.

Aeufterst prekär

Soll sich die wirthschaftliche Situation
in Mexiko gestalten.

Der Geldkrisis hat sich Mangel an
Nahrungsmitteln und ein Eisen

bahnslreik zugesellt.

Konsul Leicher von Chihuahua wird

am Dienstag dem Staat-depart- e-

ment Bericht erstatten.

W a s h i n z to n. 22. Mai. Einer
offiziellen Tcpesche nach, welche am
Montag im Staatsdepartement ein

traf, tst die wirthschaftlich Lage Me-rile- s

eine äußerst bedenkliche. Außer
der Geldkrisis herrscht in der Stadt,
Meriko eine bedenkliche Knappheit an
Nahrungsmitteln ohn Aussicht auf
baldige Hilfe, rind auf beinahe alle
mexikanischen Staaten dehnt sich riir
Streik aus, so daß die de facto Nc- -

giernng einer imwierigen inneren
Nothlage sich gegenübergestellt sieht.

Authentische Mittheilungen über
die Situation im nördlichen Mexilc
wird das Staatsdepartement amDieii-sta- g

erhalten, da Konsul Letcher voir

Chihuahua nach Washington unter- -

wegs ist und zilglci? die ericyke von
fünf weiteren Konsuln, welche mit ihm
iUt einer .MonsereiH an die Grenze bc

ordert loorden waren zwecks Bespre
chuiig der Sachlage mit den Militär
bedörden, mit sich fuhrt.

Ossi,nell wurde erklärt, daß Kcn
sul Letcher allerdings einen Bericht
über die Zustände im nördlichen Me-

xiko überbringen werde, daß dies aber
nicht die einzige Ursache seiner Reise
sei. würden auch noch andere An
gelegcnbeiten mit ihm bcsproclien wer

den. Die Natur derselben wurde aber
nicht bekannt gegeben.

Der specielle Agent Nodgers tn der
Stadt Mexiko berichtete am Montacr
über die neue Note, welche die dc facto
Regierung in Vorbereitung habe' doch!

sagte er über den Inhalt derselben

nichts. Die Kommunikation des Herrn
Rodgcrs wird von Sekretär Lansing
dem' mexikanischen Botschafter Eliseo
Arredondo eingehändigt werden, der
aber auch noch keine nähere Kenntniß
über die Note hat.

Während die Berichte über die in-ne- re

Laae fcrm Meriko einen düsteren
Ausblick bieten, ist die Haltung der
mexikanischen Beamten den Ver. Staa
ten gegenüber seit der Konferenz in
El Paso eine mehr freundliche gewor

den.

Ta die Vorstellungen des Staats
departments in Bezug auf den Ueber

fall im Big Bend Distrikt noch nicht
beantwortet wurden, glaubt man,
daß die mexikanische Note auf diesen
Gegenstand eingehen wird. Die hirsi

gen Beamten erklären, paß in der Mi'
litärkonfcrcn in El Paso keine

Sckrittc in Bezug auf etwaige weitere

Ucberfälle besprochen worden seien.

Das Staatsdepartement ist der An
ficht, daß die ursprünglich zwischen

Sekretär Lansig und General Car
ranza getroffene Abmachung betreffend
den Ucbersall auf Columbus. N. M..
auch für Oberst Sibley's nachträgli
ches zweites Expcditionscorps gegen

die Boauillcs Banditen anwendbar ist.
Die Washingtoner Regierung hält

an der Theorie fest, daß sie das Reckt '
habe, Banditen, welche einen Uebersull

machen, über ldie Grenze m verfol-

gen unld General Funüonz Jnstruk
tionen sind auf diese Ansicht be

gründet.
Infolge des Berichtes des Generals

Funston. daß 116 Mitglieder der
Nationalgarde sich weigerten, sich für
den Bundesdienst einmustern zu las
sen, begaben sich die Kongrcßmitglie
der jenes Staates ins Kricgsdeparle
ment. um festzustellen, was in der
Angelegenheit ferner geschehen werde.

Es wurde ihnen mitgetheilt, daß die

selbe das Kriegsdcpartcment offiziell
noch nicht erreichte. Doch wurde ange
deutet, daß die Leute unter dem 8 --

aenwärtigcn Miliz . Gesetze vor ein
Kriegsgericht oestellt werden können.
Und' gemsse Ofsiziere befürworten,
fcaß die Männer als Warnung für
andere Miliz Mitglieder bestraft
werden. Sekretär Baker wirb sich

mit dem Falle erst besänftigen, wenn
die Thatsacken ihm vorliegen.

Im Staatsdepartement wurde er
klärt, daß die Siwativn im Faaui
Thale augenblicklich nicht als besorg-nißerrege- nd

erscheine. Die Maquis sol

lcn sich in Vicam konzentrirt haben.
Vor drei Tagen war berichtet wor
den, daß drei Abtheilungen das Tbal
verlassen hätten, aber daS Staatsd-

epartement weiß nickt, ob es Bandt
ten waren oder Indianer, welche irt
Dienste, der Carro.nza Rtgüruna sie
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